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Am vergangenen Freitag fand die Abschlussveran-
staltung zum Regio-Cup/Anhalt statt. 1107 Läufer 
nahmen an 13 Läufen teil. Stärkste Altersklasse war 
die M 45, gefolgt von der M50 und M40. Die Schul-
wertung gewann das Francisceum Zerbst vor der 

Grundschule Dobritz und der Ganztagsschule „Cier-
visti“. Der Abend wurde vorwiegend für Auszeich-
nungen genutzt. Im Anschluss an die Ehrungsver-
anstaltung saßen die Läuferinnen und Läufer noch 
gemütlich beisammen.� Foto: Günter Ritzmann

1107 Läufer beteiligen sich am Regio-Cup Anhalt

Endauswertung Regio-Cup 2010	
Schulwertung:				  
	1. Francisceum Zerbst� 68 Punkte	
	2. Grundschule Dobritz � 61 Punkte	
	3. GTS Ciervisti � 20 Punkte
Einzelwertung – W 8:
1. Gube, Lucie GS Dobritz 50 Punkte/5 Läufe. 
W 9: 1. Brandt, Julia TSV Rot-Weiß Zerbst 
70/10; 2. Löhn, Julia GS Dobritz 58/10.
W 11: 1. Hellige, Antonia TSV Rot-Weiß 
Zerbst 70/12; 2. Löhn, Johanna GS Dobritz/ 
Francisceum 52/11; 3. Jobs, Effi Walternien-
burg 39/8.
W 12: 1. Gensch, Lara TSV Rot-Weiß Zerbst  
70/12; 2. Redlich, Paula TuS Leitzkau 41/5.
W 15: 1. Schulze, Christina TSV Rot-Weiß 
Zerbst 70/13.
W 20: 1. Berg, Susanka TuS Leitzkau 62/7.
W 30: 1. Kuhn, Stefanie TuS Leitzkau 70/9; 2. 
Heinrich, Susan HSV 2000 Zerbst 39/6.
W 40: 1. Handrich, Anne TSV Rot-Weiß 
Zerbst 70/12; 2. Kostelack, Andrea TuS 
Leitzkau 52/12; 3. Erb, Birgit Unfallkasse 
Zerbst 47/10; 4. Krejcik, Cornelia Germania 
Roßlau 18/5.
W 45: 1. Jobs, Birgit Unfallkasse Zerbst 
67/11; 2. Heimann, Sabine ESV Lok Dessau	
55/6; 3. Berg, Marion TuS Leitzkau 39/8.
W 50: 1. Rarek, Martina Germania Roßlau 
70/10; 2. Richter, Marita Germania Roßlau 
55/13.
W 55: 1. Glöckner, Bärbel TSV Rot-Weiß 
Zerbst 70/8.	 	 	
W 60: 1. Baier, Regine ESV Lok Dessau 
70/9.
M 8: 1, Brodowski, Laurenz GS Dobritz 
64/7.
M 9: Hasse, Moritz GS Dobritz 50/5.
M 10: 1. Kirchner, Tim TSV Rot-Weiß Zerbst 
70/11; 2. Worch, Philipp   TSV Rot-Weiß 
Zerbst 49/8; 3. Brodowski, Moritz GS Dob-
ritz 45/8; 4. Reis, Timon GS Dobritz 40/5; 5. 
Mangold, Hannes GS Dobritz 23/5.		
M 11: 1. Puls, Arthur TSV Rot-Weiß Zerbst 
67/11; 2 .Kostelack, Markus TuS Leitzkau 
60/6; 3. Suter, Xaver TSV Rot-Weiß Zerbst 
38/8.
M 12: 1. Rudolf, Linus TSV Rot-Weiß Zerbst 

64/9; 2. Mebes, Henrik TuS Leitzkau 54/6; 3. 
Schulze, Arne GTS Ciervisti 41/8.	 	
M 14: 1. Glöckner, Max SC Magdeburg 
43/5.
M 17: 1. Handrich, Axel TSV Rot-Weiß Zerbst 
70/9; 2. Radünz, Patrick Halle 55/9.		
M 20: 1. Bergmann, Norman Zerbst 70/11; 2. 
Els, Michael Garitz 36/8; 3. Konratt, Marian 
TSV Rot-Weiß Zerbst 29/7.
M 35: 1. Schmidt, Christian TuS Leitzkau 
70/8; 2. Brake, Carsten TuS Leitzkau 44/11; 
3. Weferling, Andre Walternienburg 27/8.
M 40: 1. Raugust, Mario TuS Leitzkau 64/11; 
2. Krejcik, Frank Germania Roßlau 62/; 3. 
Pfitzner, Sven Dessau 38/8; 4. Allner, Matthi-
as avendi Team Dessau 37/5; 5. Hünecke, 
Ralf RC Genthin 34/6; 6. Hellige, Daniel 
Zerbst 22/6.
M 45: 1. Scherz, Uwe TSV Rot-Weiß Zerbst 
70/9; 2. Handrich, Sven TSV Rot-Weiß Zerbst 
46/8; 3. Berg, Reinhard TuS Leitzkau 35/13; 
4. Fuhrer, Torsten Zerbst 31/13; 5. Sprenger, 
Uwe Dessau 28/5; 6. Kubernath, Olf Gödnitz 
17/5.
M 50: 1. Althaus, Peter Germania Roßlau 
70/13; 2, Hamisch, Lutz Zerbst 49/8; 3. 
Hirsch, Detlef TV Dessau 39/11; 4. Ritz-
mann, Günther LG Grün-Weiß Zerbst 35/8; 
5. Gotsch, Klaus LG Grün-Weiß Zerbst 33/9; 
6. Lehmann, Dietmar LG Grün-Weiß Zerbst 
27/12.
M 55: 1. Bernd Loof LG Grün-Weiß Zerbst 
39/5.
M 60: 1. Kluge, Gerd Bitterfeld 64/12; 2. Lie-
se, Günther Germania Roßlau 41/5; 3. Oeh-
ling, Dieter Dessau 31/5; 4 Finger, Jürgen LG 
Grün-Weiß Zerbst 23/5.
M 65: 1. Lücke, Rene USC Magdeburg 70/9; 
2. Güth, Hans TSV Rot-Weiß Zerbst 53/7; 3. 
Munko, Dieter LG Grün-Weiß Zerbst 39/9; 4. 
Seidewitz, Manfred ESV Lok Dessau 38/7; 5. 
Reichel, Martin LG Grün-Weiß Zerbst 26/7.
M 70: 1. Liensdorf, Günter LG Grün-Weiß 
Zerbst 64/9; 2. Richter, Harry ESV Lok Des-
sau 47/5; 3. Scherz, Dieter TSV Rot-Weiß 
Zerbst 39/9; 4. Brett, Klaus Germania Roßlau 
36/6; 5. Radünz, Klaus Schützengilde Zerbst 
20/8.
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2:9-Klatsche für  
TTC III in Zörbig

Zörbig (hol). Die dritte 
Herrenmannschaft des TTC 
„Anhalt“ Zerbst reiste am 
vergangenen Sonnabend in 
der Tischtennis-Bezirksliga 
zum Punktspiel zur Reserve 
des SV Zörbig. 

Wiederum gingen alle drei 
Doppel verloren und im Ein-
zel zeigten die Zerbster zum 
großen Teil keine Bestleis-
tung. 2:9 ging das Match ver-
loren. Nur Mario Noack und 
Harald Schröder gewannen 
ihre Spiele. In den beiden 
letzten Punktspielen der 
Hinrunde trifft Zerbst III auf 
Gegner der oberen Tabellen-
hälfte.

Aktionstag in  
der Friesenhalle

Zerbst (fgr). Am kommen-
den Sonnabend, 20. Novem-
ber, findet in Zusammenar-

Bob-
bau (stk/
sza). 
Kürzlich 
fanden in 
Zerbst, 
Bobbau 
und 
Köthen 
die Seminare für Führungs-
kräfte der Vereine des Kreis-
sportbundes Anhalt-Bitter-
feld (KSB) statt. Diese vor 
drei Jahren eingeführten und 
regelmäßig durchgeführten 
Veranstaltungen erfreuen 
sich zunehmender Beliebt-
heit. Insgesamt 128 Sport-
freunde und Sportfreun-
dinnen aus 97 Vereinen 
haben diese Möglichkeit ge-
nutzt, sich über die anste-
henden und bevorstehenden 

Aufgaben der Vereine zu in-
formieren.

In ihrer bekannten sach-
kundigen Art wurden die 
Themen Bestandserhebung,
Auswertung Landessport-
bund-Sporttag, Förderung 
der Vereine für 2011 und Ab-
rechnung der Fördermittel 
2010 von der Geschäftsfüh-
rerin Heidrun Dörfler darge-
stellt und erläutert. Fragen 
konnten beantwortet und 
Hinweise registriert werden.

Der KSB bedankt sich für 
die rege Teilnahme, welche 
zeigt, dass die Vereinsfüh-
rungen daran interessiert 
sind, Probleme bereits im 
Voraus zu klären und den 
engen Kontakt untereinan-
der weiter zu pflegen und zu 
verbessern.

Kreissportbund Anhalt-Bitterfeld

128 Sportfreunde zeigen 
Interesse am Seminar

Wimmelburg (mkl). Am 
vergangenen Wochenende 
fand in Wimmelburg die Kö-
rung für Deutsche Schäfer-
hunde des Landes Sachsen-
Anhalt statt. An der Körung 
können Schäferhunde teil-
nehmen, die im Schäfer-
hundverein eingetragen sind, 
mindestens an einer Schau 
teilgenommen haben und im 
Besitz der Schutzhundprü-
fung sind.

Die Körung ist eine Zucht-
veranstaltung, bei der die 
vorgestellten Tiere in Hin-
sicht ihrer Anatomie und des 
Gangwerkes beurteilt wer-
den. Desweiteren werden das 
Gebiss auf Vollständigkeit 
überprüft und die Triebanla-
gen/Belastbarkeit beim 
Schutzdienst gewertet. 

Zeigt sich der vorgeführte 
Hund beim Schutzdienst 
ängstlich oder störrisch, wird 
er nicht angekört und darf 

im kommenden Jahr wieder 
vorgestellt werden. Ist die 
Neuankörung erfolgreich, so 
kann der Hund nach zwei 
Jahren die Körung auf Leb-
zeit ablegen.

Schäferhunde mit vorzüg-
licher oder sehr guter Anato-
mie erhalten die Körklasse 1, 
wenn ihr Schutzdienst aus-
geprägt ist. Sind bei den vor-
geführten Tieren Einschrän-
kungen in der Anatomie bzw. 
im Schutzdienst, erhalten sie 
die Körklasse 2.

Aus der Ortsgruppe Puls-
pforde startete Familie 
Klüdtke mit den Hündinnen 
„Rana“ und „Varina von 
Lacroz“. „Rana“, die bereits 
die Prüfungsstufen Schutz-
hund 3 und Internationale 
Prüfung 3 abgelegt hat, wur-
de in der Körklasse 1 auf 
Lebzeit aufgekört. „Varina“ 
bestand ihre Neuankörung 
ebenfalls in der Körklasse 1.

Ortsgruppe Pulspforde

„Rana“ auf Lebzeit gekört, 
„Varina“ in Körklasse 1

Die erfolgreichen Hunde der Familie Klüdtke: „Rana“ und „Vari-
na“ (von links). � Foto: Marietta Klüdtke

In Bernburg fanden dieses Jahr 
die Nachwuchs-Bezirksmeis-
terschaften im Tischtennis des 
Spielbezirkes Dessau (fünf 
Kreise) statt. An zwei Tagen 
wurden die Teilnehmer in vier 
Altersklassen für die Landes-
meisterschaften im Dezember 
an der Sportschule Osterburg 
gesucht. 

Von Holger Lüdicke

Bernburg. Leider war dieser 
Höhepunkt für die jungen 
Sportler und deren Betreuern 
am Sonnabend kein schöner 
Wettkampf, da die Stadtver-
waltung Bernburg die Sport-
halle doppelt vergeben hatte. 
Die Bezirksmeisterschaften 
begannen erst gegen 13.30 Uhr 
und zogen sich bis 20 Uhr hin. 
An zwölf eng gestellten Tisch-
tennis-Tischen und bei schlech-
ter Luft mussten die Kinder 
und Jugendlichen spielen. Ei-
nige reisten mit ihren Angehö-
rigen vorzeitig ab. 

Sehr ärgerlich für den Tisch-
tennis-Nachwuchs, dessen El-
tern sowie die Köthener war 
noch, dass dann abends die 
Einladung  zum Sportlerball 
vom Kreissportbund ABI in 
der Zerbster Stadthalle nicht 
mehr wahrgenommen werden 
konnte.

Sportlich aus Sicht des TTC 
„Anhalt“ mit 15 Startern ist 
der Titel im Doppel der Schü-

ler C durch Daniel Syring und 
Maik Spuling hervorzuheben. 
Sie bezwangen im Endspiel 
ihre Gegner aus Bad Schmie-
deberg und Wahlitz knapp mit 
3:2 Sätzen. 

Silber im Doppel der weib-
lichen Jugend holte Michelle 
Schwarz mit ihrer Köthener 
Partnerin Jessica Born. Hagen 
Wünsche errang beim männ-
lichen Jugend-Doppel Platz 
drei mit dem Jessener Max 
Griehl. Eric Schwarz und Jan 
Löbert (beide Zerbst) schafften 
im Doppel ebenfalls Bronze bei 
den Schülern B. 

Die Qualifikation für Oster-
burg ist jedoch nur im Einzel 
zu erreichen. Hier konnte lei-
der kein Nuthestädter einen 
Medaillenplatz erringen. Dani-
el Syring war ganz dicht dran, 
verlor jedoch das entschei-
dende Match knapp mit 2:3 ge-
gen einen C-Schüler aus Grie-
bo. Daniel – er wurde am Ende 
Fünfter – war jedoch schon 
vorher für die Landesmeister-
schaften in der Adventszeit  
gesetzt. 

Ebenfalls mit Platz fünf 
schafften die Qualifikation Mi-
chelle Schwarz bei der Jugend 
und Fabian Schmidt (Platz 6) 
bei den Schülern A. 

Sehr gut war auch das Er-
gebnis in Bernburg von Jan 
Löbert bei den Schülern B, 
doch Platz sechs reichte nicht 
für Osterburg. 

Die Einzel-Endrunde bei den 
Bezirksmeisterschaften schaff-
ten durch gute sportliche Leis-
tungen auch mit Platz neun 
Hagen Wünsche und Platz 

zwölf Christoph Haberland bei 
der Jugend sowie Platz neun 
ging an Oliver Noack und Platz 
elf an Maik Spuling bei den  
C-Schülern. 

Tischtennis: „Anhalt“ Zerbst in Bernburg am Start

Bezirksmeister-Titel für TTC-Duo 
Daniel Syring und Maik Spuling

Daniel Syring und Maik Spuling (von links) erreichten im Doppel Platz 
eins bei den Bezirksmeisterschaften der Schüler C. � Foto: Simone Zander

leichtathletik

Von Steven Burchard

Ihleburg. Am 13. Spieltag 
der Fußball-Kreisoberliga Je-
richower Land trafen die Blau-
Weißen aus Loburg auf den 
Tabellennachbarn Ihleburg/
Parchau. Nach einer span-
nenden Partie konnten die 
Gäste drei Punkte aus Ihleburg 
entführen.

Die Hausherren fanden zu 
Beginn der Partie besser ins 
Spiel und setzten die Gäste 
schon früh unter Druck. Lo-
burg hingegen war in den ers-
ten Minuten überhaupt nicht 
bei der Sache. Weder im Zwei-
kampfverhalten noch im Pass-
Spiel waren die Blau-Weißen 
ihrem Gegner ebenwürdig. 
Folgerichtig fiel dann auch die 
Führung für Ihleburg in der  
18. Minute. 

Die Gastgeber waren im wei-
teren Verlauf kurz davor, den 
nächsten Treffer zu markieren, 
als Loburg völlig unerwartet 
den Ausgleich erzielte. Marcel 
Wöhe konnte die Hereingabe 
von Monty Nietsch zum zwi-
schenzeitlichen 1:1 in der  
32. Minute nutzen. Doch auch 
nach dem Ausgleich blieben 
die Blau-Weißen weit unter ih-
ren Möglichkeiten. Bis zum 
Halbzeitpfiff passierte jedoch 
nicht mehr viel. 

Die Gäste kamen wie ausge-
wechselt aus der Kabine und 

begannen nun doch noch mit 
dem Fußballspielen, was auch 
gleich belohnt wurde. Nach 
Doppelpass zwischen Matthias 
Werner und Markus Kowalews-
ki war es Letzterer, der aus  
20 Metern direkt in den Winkel 
zum 1:2 einnetzte (49.). 

Leider ließen die Gäste sich 
dann wieder fallen und Ihle-
burg wurde stärker. Dreimal 
hatten die Loburger riesen 
Glück, als die Offensiv-Abtei-

lung der Hausherren nur knapp 
am Ausgleich vorbeisegelte. 

Mitte der zweiten Hälfte traf 
es dann die Gäste bitterböse, 
als sie zweimal verletzungsbe-
dingt wechseln mussten und 
mit Stefan Kursch den eigent-
lichen Ersatztorwart in den 
Sturm setzen. Gerade Kursch 
war es dann, der in einer 
Drangphase der Gastgeber die 
Entscheidung herbeiführte. 
Nachdem Ihleburg den Ball im 
Mittelfeld verlor, konnte Ko-
walewski den mitgelaufenen 
Kursch bedienen, der in „Gerd 
Müller-Art“ den Ball aus der 
Drehung schoss und somit das 
1:3 in der 81. Minute erzielte. 

Die Hausherren gaben aber 
nicht auf und versuchten, auch 
in den letzten zehn Minuten 
nochmal alles, doch der Erfolg 
blieb aus. 

Somit konnten sich die Blau-
Weißen über einen weiteren 
Auswärtssieg freuen, obwohl 
Ihelburg über weite Strecken 
die bessere Mannschaft war, 
nur im Abschluss halt nicht 
konsequent genug gewesen ist. 
Das nächste Spiel der Blau-
Weißen ist am 27. November 
gegen den Tabellendritten aus 
Gehrden. Anstoß ist um 14 Uhr 
in Loburg.
Loburg: Zehle – Tettenborn, Wöhe, Domm-
roese, Christian Werner (46. Bartke, 
62.Kursch), Kowaleski, Nietsch (71. Jurczyk), 
Meyer, Stöhr, Matthias Werner, Boldt.

Fußball-Kreisoberliga JL: Ihleburg/Parchau – Blau-Weiß Loburg 1:3 (1:1)

Stefan Kursch sorgt für Sieg

Markus Kowalewski erzielte das 
2:1 für Loburg.� Foto: S. Zander

beit mit der Barmer-GEK 
der 6. Badminton-Aktions-
tag statt. 

Interessierte jeden Alters 
können dann beim TV „Gut 
Heil“ Zerbst in der Friesen-
halle am Heidetorplatz 13 
den Badminton-Sport testen 
und mit den Mitgliedern des 
Vereins bei Kaffee und Ku-
chen ins Gespräch kommen. 

Schläger und Bälle wer-
den zur Verfügung gestellt. 
Beginn der Veranstaltung ist 
um 13 Uhr. Es wird darum 
gebeten, zahlreich und in 
sportgerechter Kleidung so-
wie mit Hallenturnschuhen 
zu erscheinen.

Zerbst (usc/sza). Für Kinder 
und Jugendliche steht das 
sportliche Engagement an ers-
ter Stelle ihrer Freizeitgestal-
tung. Entsprechend ist auch 
der Organisationsgrad von 
Kindern im Sportverein in den 
vergangenen Jahren kontinu-
ierlich gestiegen (Zweiter Kin-
der- und Jugendsportbericht 
2008). Leider greift dieser Po-
sitivtrend nicht bei der Alters-
klasse der Zwölf- bis 16-Jäh-
rigen. Hier sind eher 
zahlenmäßige Rückgänge zu 
verzeichnen. Doch was tun, 
insbesondere im „Nullbock“-
Alter der Teens?

Um zu zeigen, mit welchen 
Angeboten man Mädchen und 
Jungen zur Bewegung animie-
ren und motivieren kann, ver-
anstaltet die Sportjugend 
Sachsen-Anhalt einen Akti-
onstag „Teens aktivieren und 
bewegen“, bei dem Sport-, 
Spiel- und Bewegungs-Ange-
bote für Heranwachsende im 
Alter von zehn bis 16 Jahren im 
Mittelpunkt stehen. 

Am Aktionstag sollen tren-
dige Bewegungsangebote wie 
Parkour, Rope Skipping und 

Jumpstyle vorgestellt und aus-
probiert werden. Hier können 
auch Lehrer, die nicht im 
Sportunterricht eingesetzt 
sind, neue Spielideen und 
Übungen für ihren Schulalltag 
mitnehmen. 

Aufgrund der aktuellen Pro-
blematik zu sexuellem Miss-
brauch ist außerdem ein Work-
shop zur Selbstverteidigung 
vorgesehen.

Der Aktionstag „Teens akti-
vieren und bewegen“ soll am 
20. November in Quedlinburg 
stattfinden. Der Lehrgang ist 
eine vom Landesinstitut für 
Lehrerfortbildung (LISA) an-
erkannte Fortbildung für Lehr-
kräfte (WT 2010-024-21) und 
kann zur Verlängerung der Ju-
gend- und Übungsleiterlizenz 
(8 LE) genutzt werden.

Kursleiterin ist Katja Bach. 
Informationen und Anmel-
dungen bei der Sportjugend 
Sachsen-Anhalt unter Telefon: 
(03 91) 2 56 01 12 oder per  
E-Mail unter: sj@lsb-sachsen-
anhalt.de. Informationen gibt 
es auch im Internet unter:

www.lsb-sachsen-anhalt.de

Bildungsangebot des Landessportbundes

Aktionstag bietet noch 
einige freie Plätze an

FUSSBALL

Landesklasse 5
Einheit Wittenberg – DSV 97� abges.	
SG 1919 Trebitz – FC GW Piesteritz II� 2:3	
Vorwärts Dessau – GW Annaburg� abges.	
BW Klieken – VfB Gräfenhainichen� 0:1	
BR Pratau – SV Friedersdorf � 2:1	
VfL Eintr. Bitterfeld – Germania Roßlau� 5:1	
GW Wolfen II – SG Nudersdorf� 5:1	
Allemannia 08 Jessen – Oranienbaum� 4:0

1.	 VfL Eintracht Bitterfeld	 13	 37:12	 35	
2.	 Allemannia 08 Jessen	 12	 42:13	 28	
3.	 FC GW Piesteritz II	 13	 38:19	 28	
4.	 GW Annaburg	 10	 31:11	 25	
5.	 SV Friedersdorf 	 12	 26:21	 22	
6.	 Germania 08 Roßlau	 13	 24:25	 20	
7.	 Vorwärts Dessau	 11	 30:25	 18	
8.	 FC GW Wolfen II	 13	 33:27	 16	
9.	 SG BW Klieken	 13	 20:23	 16	
10.	SG 1919 Trebitz	 13	 21:27	 14	
11.	VfB Gräfenhainichen	 13	 20:26	 14	
12.	SV BR Pratau	 12	 30:38	 14	
13.	Oranienbaumer SV 	 13	 17:34	 11	
14.	Einheit Wittenberg	 12	 11:31	 10	
15.	Dessauer SV 97	 12	 20:37	 9	
16.	SG Nudersdorf	 13	 19:50	 5

VOLLEYBALL

Landesliga Nord
1.	 SG Rosian	 6	 16:6	 10:2	
2.	 USC Magdeburg II	 4	 12:4	 8:0	
3.	 Halberstädter VC	 6	 14:11	 6:6	
4.	 KSC 90 Magdeburg	 4	 9:9	 4:4	
5.	 Genthiner VV 1995	 4	 8:8	 4:4	
6.	 Gaterslebener VV	 6	 9:15	 4:8	
7.	 Genthiner VV 1995 II	 2	 3:3	 2:2	
8.	 SV Bode Löderburg	 4	 7:10	 2:6	
9.	 WSG Ref. Magdeburg	 6	 4:16	 2:10

Nächster Spieltag: 
Sonnabend, 20. November, 10 Uhr:

SG Rosian – Genthiner VV 1995	
SG Rosian – USC Magdeburg II	 	
Genthiner VV 1995 – USC Magdeburg II	
KSC 90 Magdeburg – WSG Ref. Magdeburg	
KSC 90 Magdeburg – Bode Löderburg	
WSG Ref. Magdeburg – Bode Löderburg

Landesklasse Nord
Nächster Spieltag für Lindau: 
Sonnabend, 5. Dezember, 10 Uhr:

Burger VC 99 III – SG 1990 Lindau	
Burger VC 99 III – SSV 80 Gardelegen	
SG 1990 Lindau – SSV 80 Gardelegen

namen & zahlen

Volksstimme, den 18.11.2010
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Am vergangenen Freitag fand die Abschlussveran-
staltung zum Regio-Cup/Anhalt statt. 1107 Läufer 
nahmen an 13 Läufen teil. Stärkste Altersklasse war 
die M 45, gefolgt von der M50 und M40. Die Schul-
wertung gewann das Francisceum Zerbst vor der 

Grundschule Dobritz und der Ganztagsschule „Cier-
visti“. Der Abend wurde vorwiegend für Auszeich-
nungen genutzt. Im Anschluss an die Ehrungsver-
anstaltung saßen die Läuferinnen und Läufer noch 
gemütlich beisammen.� Foto: Günter Ritzmann

1107 Läufer beteiligen sich am Regio-Cup Anhalt

Endauswertung Regio-Cup 2010	
Schulwertung:				  
	1. Francisceum Zerbst� 68 Punkte	
	2. Grundschule Dobritz � 61 Punkte	
	3. GTS Ciervisti � 20 Punkte
Einzelwertung – W 8:
1. Gube, Lucie GS Dobritz 50 Punkte/5 Läufe. 
W 9: 1. Brandt, Julia TSV Rot-Weiß Zerbst 
70/10; 2. Löhn, Julia GS Dobritz 58/10.
W 11: 1. Hellige, Antonia TSV Rot-Weiß 
Zerbst 70/12; 2. Löhn, Johanna GS Dobritz/ 
Francisceum 52/11; 3. Jobs, Effi Walternien-
burg 39/8.
W 12: 1. Gensch, Lara TSV Rot-Weiß Zerbst  
70/12; 2. Redlich, Paula TuS Leitzkau 41/5.
W 15: 1. Schulze, Christina TSV Rot-Weiß 
Zerbst 70/13.
W 20: 1. Berg, Susanka TuS Leitzkau 62/7.
W 30: 1. Kuhn, Stefanie TuS Leitzkau 70/9; 2. 
Heinrich, Susan HSV 2000 Zerbst 39/6.
W 40: 1. Handrich, Anne TSV Rot-Weiß 
Zerbst 70/12; 2. Kostelack, Andrea TuS 
Leitzkau 52/12; 3. Erb, Birgit Unfallkasse 
Zerbst 47/10; 4. Krejcik, Cornelia Germania 
Roßlau 18/5.
W 45: 1. Jobs, Birgit Unfallkasse Zerbst 
67/11; 2. Heimann, Sabine ESV Lok Dessau	
55/6; 3. Berg, Marion TuS Leitzkau 39/8.
W 50: 1. Rarek, Martina Germania Roßlau 
70/10; 2. Richter, Marita Germania Roßlau 
55/13.
W 55: 1. Glöckner, Bärbel TSV Rot-Weiß 
Zerbst 70/8.	 	 	
W 60: 1. Baier, Regine ESV Lok Dessau 
70/9.
M 8: 1, Brodowski, Laurenz GS Dobritz 
64/7.
M 9: Hasse, Moritz GS Dobritz 50/5.
M 10: 1. Kirchner, Tim TSV Rot-Weiß Zerbst 
70/11; 2. Worch, Philipp   TSV Rot-Weiß 
Zerbst 49/8; 3. Brodowski, Moritz GS Dob-
ritz 45/8; 4. Reis, Timon GS Dobritz 40/5; 5. 
Mangold, Hannes GS Dobritz 23/5.		
M 11: 1. Puls, Arthur TSV Rot-Weiß Zerbst 
67/11; 2 .Kostelack, Markus TuS Leitzkau 
60/6; 3. Suter, Xaver TSV Rot-Weiß Zerbst 
38/8.
M 12: 1. Rudolf, Linus TSV Rot-Weiß Zerbst 

64/9; 2. Mebes, Henrik TuS Leitzkau 54/6; 3. 
Schulze, Arne GTS Ciervisti 41/8.	 	
M 14: 1. Glöckner, Max SC Magdeburg 
43/5.
M 17: 1. Handrich, Axel TSV Rot-Weiß Zerbst 
70/9; 2. Radünz, Patrick Halle 55/9.		
M 20: 1. Bergmann, Norman Zerbst 70/11; 2. 
Els, Michael Garitz 36/8; 3. Konratt, Marian 
TSV Rot-Weiß Zerbst 29/7.
M 35: 1. Schmidt, Christian TuS Leitzkau 
70/8; 2. Brake, Carsten TuS Leitzkau 44/11; 
3. Weferling, Andre Walternienburg 27/8.
M 40: 1. Raugust, Mario TuS Leitzkau 64/11; 
2. Krejcik, Frank Germania Roßlau 62/; 3. 
Pfitzner, Sven Dessau 38/8; 4. Allner, Matthi-
as avendi Team Dessau 37/5; 5. Hünecke, 
Ralf RC Genthin 34/6; 6. Hellige, Daniel 
Zerbst 22/6.
M 45: 1. Scherz, Uwe TSV Rot-Weiß Zerbst 
70/9; 2. Handrich, Sven TSV Rot-Weiß Zerbst 
46/8; 3. Berg, Reinhard TuS Leitzkau 35/13; 
4. Fuhrer, Torsten Zerbst 31/13; 5. Sprenger, 
Uwe Dessau 28/5; 6. Kubernath, Olf Gödnitz 
17/5.
M 50: 1. Althaus, Peter Germania Roßlau 
70/13; 2, Hamisch, Lutz Zerbst 49/8; 3. 
Hirsch, Detlef TV Dessau 39/11; 4. Ritz-
mann, Günther LG Grün-Weiß Zerbst 35/8; 
5. Gotsch, Klaus LG Grün-Weiß Zerbst 33/9; 
6. Lehmann, Dietmar LG Grün-Weiß Zerbst 
27/12.
M 55: 1. Bernd Loof LG Grün-Weiß Zerbst 
39/5.
M 60: 1. Kluge, Gerd Bitterfeld 64/12; 2. Lie-
se, Günther Germania Roßlau 41/5; 3. Oeh-
ling, Dieter Dessau 31/5; 4 Finger, Jürgen LG 
Grün-Weiß Zerbst 23/5.
M 65: 1. Lücke, Rene USC Magdeburg 70/9; 
2. Güth, Hans TSV Rot-Weiß Zerbst 53/7; 3. 
Munko, Dieter LG Grün-Weiß Zerbst 39/9; 4. 
Seidewitz, Manfred ESV Lok Dessau 38/7; 5. 
Reichel, Martin LG Grün-Weiß Zerbst 26/7.
M 70: 1. Liensdorf, Günter LG Grün-Weiß 
Zerbst 64/9; 2. Richter, Harry ESV Lok Des-
sau 47/5; 3. Scherz, Dieter TSV Rot-Weiß 
Zerbst 39/9; 4. Brett, Klaus Germania Roßlau 
36/6; 5. Radünz, Klaus Schützengilde Zerbst 
20/8.

Anhaltischer Sport

Simone Zander

Tel./Fax: 03 92 00/ 4 00 50
Mobil: 01 60/5 80 41 21

E-Mail: zerbstsport@t-online.de

Kurz berichtet

hundesport

vereinsleben

2:9-Klatsche für  
TTC III in Zörbig

Zörbig (hol). Die dritte 
Herrenmannschaft des TTC 
„Anhalt“ Zerbst reiste am 
vergangenen Sonnabend in 
der Tischtennis-Bezirksliga 
zum Punktspiel zur Reserve 
des SV Zörbig. 

Wiederum gingen alle drei 
Doppel verloren und im Ein-
zel zeigten die Zerbster zum 
großen Teil keine Bestleis-
tung. 2:9 ging das Match ver-
loren. Nur Mario Noack und 
Harald Schröder gewannen 
ihre Spiele. In den beiden 
letzten Punktspielen der 
Hinrunde trifft Zerbst III auf 
Gegner der oberen Tabellen-
hälfte.

Aktionstag in  
der Friesenhalle

Zerbst (fgr). Am kommen-
den Sonnabend, 20. Novem-
ber, findet in Zusammenar-

Bob-
bau (stk/
sza). 
Kürzlich 
fanden in 
Zerbst, 
Bobbau 
und 
Köthen 
die Seminare für Führungs-
kräfte der Vereine des Kreis-
sportbundes Anhalt-Bitter-
feld (KSB) statt. Diese vor 
drei Jahren eingeführten und 
regelmäßig durchgeführten 
Veranstaltungen erfreuen 
sich zunehmender Beliebt-
heit. Insgesamt 128 Sport-
freunde und Sportfreun-
dinnen aus 97 Vereinen 
haben diese Möglichkeit ge-
nutzt, sich über die anste-
henden und bevorstehenden 

Aufgaben der Vereine zu in-
formieren.

In ihrer bekannten sach-
kundigen Art wurden die 
Themen Bestandserhebung,
Auswertung Landessport-
bund-Sporttag, Förderung 
der Vereine für 2011 und Ab-
rechnung der Fördermittel 
2010 von der Geschäftsfüh-
rerin Heidrun Dörfler darge-
stellt und erläutert. Fragen 
konnten beantwortet und 
Hinweise registriert werden.

Der KSB bedankt sich für 
die rege Teilnahme, welche 
zeigt, dass die Vereinsfüh-
rungen daran interessiert 
sind, Probleme bereits im 
Voraus zu klären und den 
engen Kontakt untereinan-
der weiter zu pflegen und zu 
verbessern.

Kreissportbund Anhalt-Bitterfeld

128 Sportfreunde zeigen 
Interesse am Seminar

Wimmelburg (mkl). Am 
vergangenen Wochenende 
fand in Wimmelburg die Kö-
rung für Deutsche Schäfer-
hunde des Landes Sachsen-
Anhalt statt. An der Körung 
können Schäferhunde teil-
nehmen, die im Schäfer-
hundverein eingetragen sind, 
mindestens an einer Schau 
teilgenommen haben und im 
Besitz der Schutzhundprü-
fung sind.

Die Körung ist eine Zucht-
veranstaltung, bei der die 
vorgestellten Tiere in Hin-
sicht ihrer Anatomie und des 
Gangwerkes beurteilt wer-
den. Desweiteren werden das 
Gebiss auf Vollständigkeit 
überprüft und die Triebanla-
gen/Belastbarkeit beim 
Schutzdienst gewertet. 

Zeigt sich der vorgeführte 
Hund beim Schutzdienst 
ängstlich oder störrisch, wird 
er nicht angekört und darf 

im kommenden Jahr wieder 
vorgestellt werden. Ist die 
Neuankörung erfolgreich, so 
kann der Hund nach zwei 
Jahren die Körung auf Leb-
zeit ablegen.

Schäferhunde mit vorzüg-
licher oder sehr guter Anato-
mie erhalten die Körklasse 1, 
wenn ihr Schutzdienst aus-
geprägt ist. Sind bei den vor-
geführten Tieren Einschrän-
kungen in der Anatomie bzw. 
im Schutzdienst, erhalten sie 
die Körklasse 2.

Aus der Ortsgruppe Puls-
pforde startete Familie 
Klüdtke mit den Hündinnen 
„Rana“ und „Varina von 
Lacroz“. „Rana“, die bereits 
die Prüfungsstufen Schutz-
hund 3 und Internationale 
Prüfung 3 abgelegt hat, wur-
de in der Körklasse 1 auf 
Lebzeit aufgekört. „Varina“ 
bestand ihre Neuankörung 
ebenfalls in der Körklasse 1.

Ortsgruppe Pulspforde

„Rana“ auf Lebzeit gekört, 
„Varina“ in Körklasse 1

Die erfolgreichen Hunde der Familie Klüdtke: „Rana“ und „Vari-
na“ (von links). � Foto: Marietta Klüdtke

In Bernburg fanden dieses Jahr 
die Nachwuchs-Bezirksmeis-
terschaften im Tischtennis des 
Spielbezirkes Dessau (fünf 
Kreise) statt. An zwei Tagen 
wurden die Teilnehmer in vier 
Altersklassen für die Landes-
meisterschaften im Dezember 
an der Sportschule Osterburg 
gesucht. 

Von Holger Lüdicke

Bernburg. Leider war dieser 
Höhepunkt für die jungen 
Sportler und deren Betreuern 
am Sonnabend kein schöner 
Wettkampf, da die Stadtver-
waltung Bernburg die Sport-
halle doppelt vergeben hatte. 
Die Bezirksmeisterschaften 
begannen erst gegen 13.30 Uhr 
und zogen sich bis 20 Uhr hin. 
An zwölf eng gestellten Tisch-
tennis-Tischen und bei schlech-
ter Luft mussten die Kinder 
und Jugendlichen spielen. Ei-
nige reisten mit ihren Angehö-
rigen vorzeitig ab. 

Sehr ärgerlich für den Tisch-
tennis-Nachwuchs, dessen El-
tern sowie die Köthener war 
noch, dass dann abends die 
Einladung  zum Sportlerball 
vom Kreissportbund ABI in 
der Zerbster Stadthalle nicht 
mehr wahrgenommen werden 
konnte.

Sportlich aus Sicht des TTC 
„Anhalt“ mit 15 Startern ist 
der Titel im Doppel der Schü-

ler C durch Daniel Syring und 
Maik Spuling hervorzuheben. 
Sie bezwangen im Endspiel 
ihre Gegner aus Bad Schmie-
deberg und Wahlitz knapp mit 
3:2 Sätzen. 

Silber im Doppel der weib-
lichen Jugend holte Michelle 
Schwarz mit ihrer Köthener 
Partnerin Jessica Born. Hagen 
Wünsche errang beim männ-
lichen Jugend-Doppel Platz 
drei mit dem Jessener Max 
Griehl. Eric Schwarz und Jan 
Löbert (beide Zerbst) schafften 
im Doppel ebenfalls Bronze bei 
den Schülern B. 

Die Qualifikation für Oster-
burg ist jedoch nur im Einzel 
zu erreichen. Hier konnte lei-
der kein Nuthestädter einen 
Medaillenplatz erringen. Dani-
el Syring war ganz dicht dran, 
verlor jedoch das entschei-
dende Match knapp mit 2:3 ge-
gen einen C-Schüler aus Grie-
bo. Daniel – er wurde am Ende 
Fünfter – war jedoch schon 
vorher für die Landesmeister-
schaften in der Adventszeit  
gesetzt. 

Ebenfalls mit Platz fünf 
schafften die Qualifikation Mi-
chelle Schwarz bei der Jugend 
und Fabian Schmidt (Platz 6) 
bei den Schülern A. 

Sehr gut war auch das Er-
gebnis in Bernburg von Jan 
Löbert bei den Schülern B, 
doch Platz sechs reichte nicht 
für Osterburg. 

Die Einzel-Endrunde bei den 
Bezirksmeisterschaften schaff-
ten durch gute sportliche Leis-
tungen auch mit Platz neun 
Hagen Wünsche und Platz 

zwölf Christoph Haberland bei 
der Jugend sowie Platz neun 
ging an Oliver Noack und Platz 
elf an Maik Spuling bei den  
C-Schülern. 

Tischtennis: „Anhalt“ Zerbst in Bernburg am Start

Bezirksmeister-Titel für TTC-Duo 
Daniel Syring und Maik Spuling

Daniel Syring und Maik Spuling (von links) erreichten im Doppel Platz 
eins bei den Bezirksmeisterschaften der Schüler C. � Foto: Simone Zander

leichtathletik

Von Steven Burchard

Ihleburg. Am 13. Spieltag 
der Fußball-Kreisoberliga Je-
richower Land trafen die Blau-
Weißen aus Loburg auf den 
Tabellennachbarn Ihleburg/
Parchau. Nach einer span-
nenden Partie konnten die 
Gäste drei Punkte aus Ihleburg 
entführen.

Die Hausherren fanden zu 
Beginn der Partie besser ins 
Spiel und setzten die Gäste 
schon früh unter Druck. Lo-
burg hingegen war in den ers-
ten Minuten überhaupt nicht 
bei der Sache. Weder im Zwei-
kampfverhalten noch im Pass-
Spiel waren die Blau-Weißen 
ihrem Gegner ebenwürdig. 
Folgerichtig fiel dann auch die 
Führung für Ihleburg in der  
18. Minute. 

Die Gastgeber waren im wei-
teren Verlauf kurz davor, den 
nächsten Treffer zu markieren, 
als Loburg völlig unerwartet 
den Ausgleich erzielte. Marcel 
Wöhe konnte die Hereingabe 
von Monty Nietsch zum zwi-
schenzeitlichen 1:1 in der  
32. Minute nutzen. Doch auch 
nach dem Ausgleich blieben 
die Blau-Weißen weit unter ih-
ren Möglichkeiten. Bis zum 
Halbzeitpfiff passierte jedoch 
nicht mehr viel. 

Die Gäste kamen wie ausge-
wechselt aus der Kabine und 

begannen nun doch noch mit 
dem Fußballspielen, was auch 
gleich belohnt wurde. Nach 
Doppelpass zwischen Matthias 
Werner und Markus Kowalews-
ki war es Letzterer, der aus  
20 Metern direkt in den Winkel 
zum 1:2 einnetzte (49.). 

Leider ließen die Gäste sich 
dann wieder fallen und Ihle-
burg wurde stärker. Dreimal 
hatten die Loburger riesen 
Glück, als die Offensiv-Abtei-

lung der Hausherren nur knapp 
am Ausgleich vorbeisegelte. 

Mitte der zweiten Hälfte traf 
es dann die Gäste bitterböse, 
als sie zweimal verletzungsbe-
dingt wechseln mussten und 
mit Stefan Kursch den eigent-
lichen Ersatztorwart in den 
Sturm setzen. Gerade Kursch 
war es dann, der in einer 
Drangphase der Gastgeber die 
Entscheidung herbeiführte. 
Nachdem Ihleburg den Ball im 
Mittelfeld verlor, konnte Ko-
walewski den mitgelaufenen 
Kursch bedienen, der in „Gerd 
Müller-Art“ den Ball aus der 
Drehung schoss und somit das 
1:3 in der 81. Minute erzielte. 

Die Hausherren gaben aber 
nicht auf und versuchten, auch 
in den letzten zehn Minuten 
nochmal alles, doch der Erfolg 
blieb aus. 

Somit konnten sich die Blau-
Weißen über einen weiteren 
Auswärtssieg freuen, obwohl 
Ihelburg über weite Strecken 
die bessere Mannschaft war, 
nur im Abschluss halt nicht 
konsequent genug gewesen ist. 
Das nächste Spiel der Blau-
Weißen ist am 27. November 
gegen den Tabellendritten aus 
Gehrden. Anstoß ist um 14 Uhr 
in Loburg.
Loburg: Zehle – Tettenborn, Wöhe, Domm-
roese, Christian Werner (46. Bartke, 
62.Kursch), Kowaleski, Nietsch (71. Jurczyk), 
Meyer, Stöhr, Matthias Werner, Boldt.

Fußball-Kreisoberliga JL: Ihleburg/Parchau – Blau-Weiß Loburg 1:3 (1:1)

Stefan Kursch sorgt für Sieg

Markus Kowalewski erzielte das 
2:1 für Loburg.� Foto: S. Zander

beit mit der Barmer-GEK 
der 6. Badminton-Aktions-
tag statt. 

Interessierte jeden Alters 
können dann beim TV „Gut 
Heil“ Zerbst in der Friesen-
halle am Heidetorplatz 13 
den Badminton-Sport testen 
und mit den Mitgliedern des 
Vereins bei Kaffee und Ku-
chen ins Gespräch kommen. 

Schläger und Bälle wer-
den zur Verfügung gestellt. 
Beginn der Veranstaltung ist 
um 13 Uhr. Es wird darum 
gebeten, zahlreich und in 
sportgerechter Kleidung so-
wie mit Hallenturnschuhen 
zu erscheinen.

Zerbst (usc/sza). Für Kinder 
und Jugendliche steht das 
sportliche Engagement an ers-
ter Stelle ihrer Freizeitgestal-
tung. Entsprechend ist auch 
der Organisationsgrad von 
Kindern im Sportverein in den 
vergangenen Jahren kontinu-
ierlich gestiegen (Zweiter Kin-
der- und Jugendsportbericht 
2008). Leider greift dieser Po-
sitivtrend nicht bei der Alters-
klasse der Zwölf- bis 16-Jäh-
rigen. Hier sind eher 
zahlenmäßige Rückgänge zu 
verzeichnen. Doch was tun, 
insbesondere im „Nullbock“-
Alter der Teens?

Um zu zeigen, mit welchen 
Angeboten man Mädchen und 
Jungen zur Bewegung animie-
ren und motivieren kann, ver-
anstaltet die Sportjugend 
Sachsen-Anhalt einen Akti-
onstag „Teens aktivieren und 
bewegen“, bei dem Sport-, 
Spiel- und Bewegungs-Ange-
bote für Heranwachsende im 
Alter von zehn bis 16 Jahren im 
Mittelpunkt stehen. 

Am Aktionstag sollen tren-
dige Bewegungsangebote wie 
Parkour, Rope Skipping und 

Jumpstyle vorgestellt und aus-
probiert werden. Hier können 
auch Lehrer, die nicht im 
Sportunterricht eingesetzt 
sind, neue Spielideen und 
Übungen für ihren Schulalltag 
mitnehmen. 

Aufgrund der aktuellen Pro-
blematik zu sexuellem Miss-
brauch ist außerdem ein Work-
shop zur Selbstverteidigung 
vorgesehen.

Der Aktionstag „Teens akti-
vieren und bewegen“ soll am 
20. November in Quedlinburg 
stattfinden. Der Lehrgang ist 
eine vom Landesinstitut für 
Lehrerfortbildung (LISA) an-
erkannte Fortbildung für Lehr-
kräfte (WT 2010-024-21) und 
kann zur Verlängerung der Ju-
gend- und Übungsleiterlizenz 
(8 LE) genutzt werden.

Kursleiterin ist Katja Bach. 
Informationen und Anmel-
dungen bei der Sportjugend 
Sachsen-Anhalt unter Telefon: 
(03 91) 2 56 01 12 oder per  
E-Mail unter: sj@lsb-sachsen-
anhalt.de. Informationen gibt 
es auch im Internet unter:

www.lsb-sachsen-anhalt.de

Bildungsangebot des Landessportbundes

Aktionstag bietet noch 
einige freie Plätze an

FUSSBALL

Landesklasse 5
Einheit Wittenberg – DSV 97� abges.	
SG 1919 Trebitz – FC GW Piesteritz II� 2:3	
Vorwärts Dessau – GW Annaburg� abges.	
BW Klieken – VfB Gräfenhainichen� 0:1	
BR Pratau – SV Friedersdorf � 2:1	
VfL Eintr. Bitterfeld – Germania Roßlau� 5:1	
GW Wolfen II – SG Nudersdorf� 5:1	
Allemannia 08 Jessen – Oranienbaum� 4:0

1.	 VfL Eintracht Bitterfeld	 13	 37:12	 35	
2.	 Allemannia 08 Jessen	 12	 42:13	 28	
3.	 FC GW Piesteritz II	 13	 38:19	 28	
4.	 GW Annaburg	 10	 31:11	 25	
5.	 SV Friedersdorf 	 12	 26:21	 22	
6.	 Germania 08 Roßlau	 13	 24:25	 20	
7.	 Vorwärts Dessau	 11	 30:25	 18	
8.	 FC GW Wolfen II	 13	 33:27	 16	
9.	 SG BW Klieken	 13	 20:23	 16	
10.	SG 1919 Trebitz	 13	 21:27	 14	
11.	VfB Gräfenhainichen	 13	 20:26	 14	
12.	SV BR Pratau	 12	 30:38	 14	
13.	Oranienbaumer SV 	 13	 17:34	 11	
14.	Einheit Wittenberg	 12	 11:31	 10	
15.	Dessauer SV 97	 12	 20:37	 9	
16.	SG Nudersdorf	 13	 19:50	 5

VOLLEYBALL

Landesliga Nord
1.	 SG Rosian	 6	 16:6	 10:2	
2.	 USC Magdeburg II	 4	 12:4	 8:0	
3.	 Halberstädter VC	 6	 14:11	 6:6	
4.	 KSC 90 Magdeburg	 4	 9:9	 4:4	
5.	 Genthiner VV 1995	 4	 8:8	 4:4	
6.	 Gaterslebener VV	 6	 9:15	 4:8	
7.	 Genthiner VV 1995 II	 2	 3:3	 2:2	
8.	 SV Bode Löderburg	 4	 7:10	 2:6	
9.	 WSG Ref. Magdeburg	 6	 4:16	 2:10

Nächster Spieltag: 
Sonnabend, 20. November, 10 Uhr:

SG Rosian – Genthiner VV 1995	
SG Rosian – USC Magdeburg II	 	
Genthiner VV 1995 – USC Magdeburg II	
KSC 90 Magdeburg – WSG Ref. Magdeburg	
KSC 90 Magdeburg – Bode Löderburg	
WSG Ref. Magdeburg – Bode Löderburg

Landesklasse Nord
Nächster Spieltag für Lindau: 
Sonnabend, 5. Dezember, 10 Uhr:

Burger VC 99 III – SG 1990 Lindau	
Burger VC 99 III – SSV 80 Gardelegen	
SG 1990 Lindau – SSV 80 Gardelegen

namen & zahlen




